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Premiere: 

• Führendes Abo-TV-Unternehmen in Deutschland und 
Österreich mit 4,2 Millionen Abonnenten (3,6 Mio. direkt und 
627.000 über arena wholesale)

• 2007: Umsatz von 984,5 Mio. Euro, EBITDA 83,4 Mio. Euro

• Ausschließlich digitale Übertragung aller Premiere Pakete 
(eigene und dritte Sender) über die Verbreitungswege:

– Satellit 

– Breitbandkabel

– IP-TV

– Internet

• Übertragungswege sind digitalisiert: Aber der Faktor 
Digitalreceiver erweist sicht als das Hindernis beim Umstieg!
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Herausforderungen durch konvergierendes 

Medienumfeld und digitalisierte Verbreitung der Inhalte

Produktion/ 
Rechtebeschaffung

Programm/ 
Rundfunk

Zugang zum Netz
Durchleitung unmittelbar zum Abonnenten

• Neue Anforderungen beim  
Einkauf von Lizenzrechten: 
(territorial beschränkt, 
Anforderungen 
Kopierschutz etc.)

• Verschlüsselung erlaubt  
territorialen beschränkten 
Lizenzeinkauf

• Anforderungen an 
Regulierung: Kombination von 
Angebotsformen erschwert 
medienrechtliche Einordnung

• Anforderungen an 
Medienpolitik: öffentlich-
rechtliches Marktverhalten auf 
neuen Märkten

• Anforderungen an die 
Regulierung: Zugang zu den 
Infrastrukturen 

• Sonderfall: Zugang von 
Wettbewerbern zu Netzen von 
vollintegrierten Anbietern

Technische Dienstleistungen Programmvermarktung

Digitalisierung

• Bezug von technischen 
Dienstleistungen (Verschlüsselung, 
Multiplexing, Play Out)

•Premiere Aktivitäten (Vermarktung von Pay
Drittsendern in eigenen Pay Paketen unter Marke 
Premiere Star und Premiere)

•Wettbewerb zu Paketen der (vollintegrierten) 
Infrastrukturanbietern, z. Bsp. Breitbandkabel


